
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 26 (1900)

Heft: 43

Rubrik: [Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3>dj bin ber Süfteler Schreier

Unb beute gona rabiat,
SBeit mandjer unferer Sauern

Seinen fiopf oerloren bat.

©r läfet uerfaulen am Saume

©ine Spenge DbfieS mit gtciß,
SBetl jum Sflücfen unb jum Sertaufe

$u gering ibn büntet ber SreiS.

So fdjenf er eS bod) ben SIrmen

Sie jahlreidj ju Stabt unb ju Sanb

Unb bantbar fegnen foldje

SBoblttjätige Srubertjanb!

Polizeiliche Bekanntmachung.
Sa bei ber bieSiätjrigen Sauferjeitungeroöfjnltdj niete nächtliche ï)tutjc=

ftörungen oorîommen merben, bie ju oerbinbern unfere äßotijei audj beim

beften SBillen nidjt im Stanbe ift, fo roerben bie ©inrooßner fotdj unvubiger
Cuartiere erfudjt, fidj redjtjeitig mit einem genügenben Cuantum eigrojjer
Sttefelfteine ju oerfehen, mit roeldjen bei Jtadjt bie Dtutjeftörer fdjnett jur
Drbnung geroiefen roerben fönnen. Sodj ift barauf ju adjten, baß biefe

DWaßregel redjtjeitig jur Sinroenbttng fommt, beoor bie Sotijet erfdjeint.

Der flnzug piîcber.
3n Safel tjalf ein l'efjrer bei einer îtonfumgcfcftfajaft bie 9Jteßgerei

einrichten, infolge beffen befdjäftigt ftdj jeßt ber SaSler große ;Hat mit
ber grage, roeldje Dlebenbefdjäfttgungen ben ßetjrern ertaubt fein folten.

Stuf (Srunb eingcfjenber Stubien fönnen roir biefe grage erfdjüpfenb
beantworten, ©in ßefjrer barf fein:

Schuhmacher, bentt eS ftelit ftdj für itjn btSroeilen bie 91ot=

roenbtgteit tjeraus, feine Qungen ju oerfotjlen;
Sdjneiber, benn in ber Sdjule muß man etroaS oom Speften

oerftetjen ;

SJanbroerfSburfdje, benn er muß ftdj burdj bte SBelt burdj
f dj l a g e n fönnen;

Slrjt, benn er muß ftdj an baS Reuten gcroöfjnen. (Soit eê

ntdjt tjeißen: fjeilen? Ste 9îeb.)

Die Schnapsbrüder.
(Staue ajtontagêftimmung. ©in Settrag jur mobernen Stealiftif.)

ïïiit roten Augen, blauen Fialen und alkobolgetrübtem Blick,
So laßen eintt drei Scbnaplesaten im Wirtshaus zu dem feuchten Flick."
Das fprudelt und gurgelt zur Kehle hinein, als müßte nocb Alles verhudclt

heut fein.

Sie murrten all' mit Crauermienen von alter, goldner, guter Zeit,
Wie da man konnte Geld verdienen und fchwelgen voller Seligkeit.

Das fprudelt und gurgelt zur Kehle hinein, als müßte nocb Alles verhudclt
heut fein.

Jetzt treibt man Alles mit TTIafcbinen", begann der Scbube-plickgefell,

Wo früher hundert durften dienen, fchlürft einer jetzt an ihrer Stell."
Das fprudelt und gurgelt zur Kehle hinein, als müßte noch Alles verbudelt

beut fein.

Wer zimmert beute Schrank und Stühle?" ruft voller Grimm derScbreiner bleich,

Das geht per Dampf wie eine ïïiûble, und damit werden Fjerren reich."

Das fprudelt und gurgelt zur Kehle hinein, als müßte nocb Alles verbudelt
beut fein.

Acb, gebt mit uern fieben Sachen!" doziert der Schneider modefobn",
(Läßt jemand eine Kluft" nocb machen? Sie kaufen alle Confection!"
Das fprudelt und gurgelt zur Kehle hinein, als müßte nocb Alles verhudelt

heut fein.

So febimpfen alle drei und fcbelten, die Arbeit, die bat gute Ruh',
Damit fie ja (ich nicbt erkälten trinkt man beforgt ficb fleißig zu.
Das fprudelt und gurgelt zur Kehle hinein, als müßte nocb Alles verbudelt

heut fein.

Bald furrt's und fummt's wie wilde Fliegen in diefem fieberfeuchten Reich,

Bis alle unterm Cifcbe liegen, da find lie glücklich, gleich und reich.

Das karchet und febnarchet durch ïïlark und Gebein, als übte ein Ftöllen--

Orcbefterverein
E. M.-L.

Rus dem berniîcben Ueinland.

?ien$: SBeifdjt Su, ftöbu, roarum üft SBibure tjür j'roent gaß tjet?

itößu: Su frogft jeß au tjagelSbumm. ©S djunt bodj jebem ©fet

j'Sinn, baß b' ßüt i bene fdjledjte SBijabre b' gäffer tjei Ia jämmeg'fjeie.

$en}: ßäj gepreidjt, fiöbu, baS roeiß üfe ginanjminifier beffer.

<$tö6u: 2Bie fo be?

<&en}: Si bonnerê Sdjultnetfterei ifdj fdjulb. So fdjicft me üft Suebe

i b' Sefunbarfdjuel unb nadjfjcr no uf b' SÄüttt, bamit fte bümmer roerbe.

JitöBit: Sä nimmt aber e furiofe Stanbpunft t. 3 fja gäng g'meint,
mi roerb nie j' gfdjib. ßoS öppis, Senj; OXtetnt er ädjt, eê roär beffer

roenn b' Sure bümmer unb teil StegierungSrät gfdjiber roürbe.

£tcnj: gürS jrocite bini mit br ioerftange, fürs erfte nit. Stbje,

Söbu, i muß au no um gäffer ttS, t îja mini Sjagte au Io j'fämmegfjete

Aus dem Ausgabenbuch des Partikulars Ruedi Sâuîeler.

Samstag, 20. Cftober, SlbenbauSgang:
5 ßiter Çerrttberger Saufer ;ï 1. 00 gr. 5.00 St.

1.20 n

- 20 tr

- 10 n
' 7. 50 n

2 Scheiben 4. 20 n
5. 70 rt

Sotal füt 1 Sattfcrabenb 23. 90 gr.

Verantwortlicher Kanzler"=uJecblel.
Der eine ging, der andere kam
Und niemand ift, den's Wunder nahm.
Der Alte hat ein wenig gebockt,
Weil er die Suppe nicbt eingebrockt.
Doch hochgeborene Sündenböcke
Gibt's mebr, wenn einer kam zur Strecke.

ünd der neue Karolinen-Graf"
Ift überhaupt nicbt ganz ein Schaf

Inn Dreck half er den Cbina-Karr'n
Zwar Icbieben famt den TTIüfionar'n
Doch wegen der hundert ïïlilliôncben,
Die £R verpulvert an's Fiimmelsföbncben,
Faßt fo'n Staatsmänneben kein Graus
Kommt auch der Reichstag er red't (ich raus!

/*
Citterariîcbes.

Sa gerabe bte SBeintefe beenbet ift, bürfte bie grage rootjt jur geit
fommen, ob bie Stelle in @oetfje§ gauft", roo er feinen Grbgeift fagen
läßt: So fdjaff ich am faufenben SBcbftufjt ber geii" ntdjt tjeißen fotl:
So fdjaff idj am faufernben SBebftufjl ber Beit", unb ob ber ©rbgeift
nidjt richtiger ein SBeingeift fein folf.

£ine Verantwortlicbkeits-Scbiebung.

Ser beutfdje a njl c r SB e djfe t ift eigentlich nur ein 3t eit s

roedjfel auf MetdjStagSftdjt

§irou Stabtridjter : Orüeßt, grüeßi ä

Sperr geuft, roarum e fo ilig?
<Ä«r gtcitft: Sitti, bitti ä, Serehrtifti,

uf ä SBort mag eS ft fdjo tnbe, bis t mueß
i '(Senneraloerfammlig

3-rau Stabtridjter: So fo, tjänb St
toteber e bertgS, öppe na roäg betn ßanbs
ueretjauf ou ber N. C). B.? ©S häb ja
gljeiße, ft Ijebib gar fä Slaß für ßoefi-
mettoe unb ©tjote meh unb bänn göfjnb'S
na baS bißli Serrain ga oerdjaufä?

,Acrr §*euft: ©anj aße ifcheê nüb,
mt Seretjrtifti, aber bänfet Sie hoch ä,

11 SJtidionä a haar ftnb bodj für ©uS beßer j' ptajterä as a fo en

Sjuufä ßoeftmetioe, ©fjote unb berigS!
gtrau Stabtridjter: ©bä prejis, t hau hoch na tänft, Sie roerbft

triftegi ©rünb ßa! ®rüeße bänn frünbli bißäime!

Ich bin der Düfteler Schreier

Und heute ganz i-ulàt,
Weil mancher unserer Bauern

Seineu Kopf verloren hat.

Er läßt verfaulen am Baume

Eine Menge Obstes mit Fleiß,

Weil zum Pflücken und zum Verkaufe

Zu gering ihn dünket der Preis.

So schenk' er es doch den Armen

Die zahlreich zu Stadt und zu Land

Und dankbar segnen solche

Wohlthätige Bruderhand!

polizeiliche Lekanntmacdung.
Da bei der diesjährigen Sauserzeit ungewöhnlich viele nächtliche

Ruhestörungen vorkommen werden, die zu verhindern unsere Polizei auch beim
besten Willen nicht im Stande ist, so werden die Einwohner solch unruhiger
Quartiere ersucht, sich rechtzeitig mit einem genügenden Quantum eigroßer
Kieselsteine zu versehen, mit welchen bei Nacht die Ruhestörer schnell zur
Ordnung gewiesen werden können. Doch ist daraus zu achten, daß diese

Maßregel rechtzeitig zur Anwendung kommt, bevor die Polizei erscheint.

ver à2U(Z ffiscker.

In Basel half ein Lehrer bei einer Konsumgesellschaft die Metzgerei

einrichten. Infolge dessen beschäftigt sich jetzt der Basler große Rat mit
der Frage, welche Nebenbeschäftigungen den Lehrern erlaubt sein sollen.

Auf Grund eingehender Studien können wir diese Frage erschöpfend

beantworten. Ein Lehrer darf sein:

Schuhmacher, denn es stellt sich für ihn bisweilen die

Notwendigkeit heraus, seine Jungen zu versohlen;
Schneider, denn in der Schule muß man etwas vom Heften

verstehen ;

Handwerksbursche, denn er muß sich durch dieWelt
durchschlagen können;

Arzt, denn er muß sich an das Heulen gewöhnen. (Soll es

nicht heißen: heilen? Die Red.)

vie 5cknapsbrüäer.
(Blaue Montagsstimmung. Ein Beitrag zur modernen Realistik.)

Mit roten Augen, bwuen Halen unä alkoholgetrübtem Klick,
So isken einst ärei Sàaplesalen im Airlsbaus ?u äem leuchten klick."
Das spruäelt unä gurgelt ?ur Keble hinein, als miiöte noch Alles verbuäell

beut lein.

Sie murrten all' mit t>auermienen von asten, goläner. guter Zeit,

Aie äa man konnte Lelcl veräienen unä schwelgen voller Seligkeit.

Das spruäelt unä gurgelt ?ur Keiue binein, als mükle noch Alles verbuäell
beut lein.

?et?t treibt man Alles mit Maschinen", begann äer Scbube-sìkgelell,
,,Ao früher bunäert durften äienen, schlürft einer jet?t an ihrer Ste»."-^
vas spruäelt unä gurgelt ?ur Keble hinein, als müIZte noch Astes verbuäelt

heut sein.

Aerximmert heute Schrank unä Stühle?" ruft voller grimm äer Schreiner bleich,

Oas gebt per Dampf wie eine Müble, unä äamit weräen Herren reich."

Das spruäelt unä gurgelt ?ur lieble hinein, als mllllte nock Astes verbuäelt
beut lein.

Ach, gebt mit Cuern lieben Sachen!" äoxiert äer Sclmeiäer Moäelobn",
HäKt zemsnä eine Kluft" noch machen? Sie kaufen alle Confection!"
Das spruäelt unä gurgelt ?ur Keble hinein, als mllkte noch Alles verbuäest

beut lein.

So Icbimpsen alle ärei unä schelten, äie Arbeit, äie hat gute Kuh',
Damit lie ja licb nicbt erkälten trinkt man besorgt ücb steikig xu.
Das lpruäelt unä gurgelt 2ur Keble binein, als mülZte noch Alles verbuäelt

beut lein.

Kalä lurrt's unä lummt's wie wiläe Liegen in äielem fieberfeuàn Keicb,

Lis alle unterm üücbe liegen, äs linä lie glücklich, gleich unä reick.

Das karcbet unä schnarchet äurcb Mark unä gebein, als übte ein liösten-
Orcbeslerverein

Vl.-k.

às äem berniicnen Aeinlanä.

ZZen;: Weischt Du, Köbu, warum üsi Wibure hür z'weni Faß hei?

Kööu: Du fragst jetz au hagelsdumm. Es chunt doch jedem Esel

z'Sinn, daß d' Lût i dene schlechte Wijahre d' Fässer hei la zämmeg'heie.

Aenj: Läz gepreicht, Köbu, das weiß üse Finanzminister besser.

Kövu: Wie so de?

Uenz: Di donners Schulmeisteret isch schuld. Do schickt me üsi Buebe

i d' Sekundarschuel und nachher no uf d' Rütti, damit sie dümmer werde.

KöSa: Dä nimmt aber e kuriose Standpunkt i. I ha gäng g'meint,
mi werd nie z' gschid. Los öppis, Benz.' Meint er ächt, es wär besser

wenn d' Bure dümmer und teil Regierungsrät gschider würde.

ZZcnz: Fürs zweite bini mit dr iverstange, fürs erste nit. Adje,
Köbu, i muß au no um Fässer us, i ha mini Hagle au lo z'sämmegheie I

kius äem Ausgabenbuch äes ?artikuiars kueäi 5auieler.

Samstag, 20. Oktober, Abendausgang:
5 Liter Herrliberger Sauser à 1. 00 Fr. 5.00 Fr.

1.20

- 20

> - 10

7. 50

2 Scheiben 4.20
5. 70

Total fût 1 Sauserabend 23. 90 Fr.

Verantwortlicher Kanàr"-Aechsel.
Der eine ging, äer anäere kam
Unä Uiemanä ist, äen's ülunäer nabm.
Der Alte bat ein wenig gebockt,
Aei! er äie Suppe nicbt eingebrockt.
Docb hochgeborene Sünäenböcke
Libi's mebr, wenn einer kam ?ur Strecke.

Unä äer neue Karolinen-Eraf"
III überbaupr nicbt gan? ein Scbsf

In n Dreck half er äen Lbinz-Karr-'n
Zwar lcbieben samt äen MiMonar'n
Doch wegen äer bunäeri Millioncben,
Die CK verpulvert an's i^immelslöbncben,
ffaiZl io'n Slaalsmänncben kein Kraus
Kommt auch äer keicbslag er reä't sicb raus!

Litterarisches.

Da gerade die Weinlese beendet ist, dürfte die Frage wohl zur Zeit
kommen, ob die Stelle in Goethes Faust", wo er seinen Erdgeist sagen

läßt: So schaff' ich am sausenden Webstuhl der Zeit", nicht heißen soll:
So schaff' ich am sausernden Webstuhl der Zeit", uud ob der Erdgeist
nicht richtiger ein Weingeist sein soll.

Line Verantvvortlichkeits^cbiebung.
Der deutsche Kanzler-Wechsel ist eigentlich nur ein

Reitwechsel auf Reichstagssicht

Krau Stadtrichter: Grüetzi, grüetzi ci

Herr Feusi, warum e so ilig?
Kerr Iicusi: Bitti, bitti ä, Verehrtisti,

uf ä Wort mag es si scho lnde, bis i mueß
i 'Genneralversammlig

Arau Stadtrichter: So so, händ Si
wieder e derigs, öppe na wäg dem Land-
verchcmf vu der X. (>. IZ.? Es häd ja
gheiße, si hebid gar kä Platz für Locki-
metive und Choke meh und dänn göhnd's
na das bitzli Terrain ga verchaufä?

Kerr Keusì: Ganz aße isches nüd,
mi Verehrtisti, aber dänket Sie doch ä,

11 Millionä a baar sind doch für Eus beßer z' plazierä as a so en

Huufä Lockimetive, Chole und derigs!
Jirau Stadtrichter: Ebä vrezis, i hau doch na tänkt, Sie werdit

triftegi Gründ ha! Grüetze dänn fründli dihäime!


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

